
 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

für die Winterbetreuung 

 
1. GÜLTIGKEIT DES VERTRAGES:  

Vertragspartner sind der oder die Liegenschaftseigentümer (im Folgenden kurz AG) und die  
STRABAG Property an Facility Services GmbH (im Folgenden kurz PFS) als Auftragnehmer. Der 
Vertrag  wird für eine  unbestimmte  Anzahl von Winterperioden  abgeschlossen.  Der 
Vertragsbeginn   ist   der   1.   November,   der   der   Vertragsunterzeichnung   folgt.   Bei 
Vertragsabschluss  während  einer  Winterperiode  (siehe  2.0)  gilt  die  dann  getroffene 
Vereinbarung  (siehe  insbesondere  auch  2.9) als Beginn  des Vertragsverhältnisses.  Die 
Vertragspartner gestatten, dass personenbezogene Daten, soweit nach Datenschutzgesetz 
zulässig, gespeichert werden.  

2. LEISTUNGSVERPFLICHTUNG:  
Der  Auftragnehmer verpflichtet  sich  nach  Maßgabe  der  nachstehenden  allgemeinen  
Geschäftsbedingungen, die im Vertrag angeführten vom Auftraggeber überprüften Flächen in der  
Zeit  vom  01.11.  bis  31.03.  des  Folgejahres  (Winterperiode)  entsprechend  den 
bestehenden öffentlich rechtlichen Bestimmungen gem. § 93 StVO 3 unter Berücksichtigung der 
jeweils bestehenden Lokal-  und Gemeindeverordnungen 3 sowie weiteren gesetzlichen 
Bestimmungen insbesondere § 1319 ABGB nach den örtlichen Erfordernissen von Schnee zu 
reinigen und bei Glatteis zu bestreuen.  Eine Verpflichtung, Verunreinigungen im Sinne des § 
92 StVO zu entfernen, ist mit diesem Vertrag für die PFS nicht gegeben.  

2.1.  Der  Gesetzgeber  sieht  keine  vollständig  schneefreie  Räumung  des  Gehsteiges  vor.  In 
Entsprechung  dieser  Gesetze  besteht  aufgrund  des  gegenständlichen  Vertrages  keine 
Verpflichtung der PFS, die zu reinigenden Flächen zur Gänze schneefrei zu machen.  

2.2.  Der  Einsatz  vor  Ort  erfolgt  entsprechend  der  Wettersituation  (Niederschlagsmenge, 
Niederschlagsdauer) innerhalb eines Intervalls von 4 37 Stunden. Der Auftraggeber hat weder auf 
die Arbeitsweise, noch auf die Ausführung der Reinigungsarbeiten bzw. der Zeit dieser einen 
Einfluss.  

2.3.  Im Fall höherer Gewalt, wozu beispielhaft extreme Schneemengen, Schneeverwehungen, 
andauernder gefrierender Regen bzw. auch der Verkehrszusammenbruch zu zählen sind, kann  
eine  termingerechte  Räumung  innerhalb  der  oben  angeführten  Intervalle  nicht 
gewährleistet  werden  und  gilt  auch  nicht  als  vereinbart.  Spätestens  4  Stunden  nach 
Normalisierung der Lage wird die PFS die übernommenen Arbeiten durchführen.  

2.4.  Bei entsprechender Wettervorhersage wird durch PFS vorsorglich gestreut. Im  Fall des 
andauernden gefrierenden Regens erfolgt eine Streuung in angemessenen Intervallen. Als 
Streumaterial   verwendet   PFS   Streusplitt   bzw.   ein   vom   Gesetzgeber   genehmigtes 
Auftaumittel. Für allfällig  daraus entstehende  Schäden wird seitens PFS keine  Haftung 
übernommen.  

2.5.  Eine Entfernung des Streusplittes wird von PFS jedenfalls am Saisonende durchgeführt.  
  2.6.    PFS ist nicht verpflichtet an und für sich zu reinigenden Flächen, welche jedoch beim Einsatz  

nicht begehbar, verstellt oder sonst unzugänglich sind, zu reinigen.  
2.7.  PFS ist auch nicht verpflichtet, Ursachen, die zur Bildung von Eis, der Ablagerung von Schnee  

oder Verunreinigung führen, zu beseitigen. Dies gilt auch für Schneewechten und Eisbildung auf  
Dächern  sowie  für  die  Entfernung  von  Schnee  und/oder  Eis  nach  Abgang  einer 
Dachlawine. Für den Fall, dass abgegangene Dachlawinen auf der seitens PFS zu räumenden 
Verkehrsfläche zum Liegen kommen, gilt die ausdrückliche Ermächtigung des Auftraggebers, 
dass dies gegen die gesonderte Verrechnung einer Pauschale in Höhe von EUR 35,-- (netto) zu 
entfernen ist. Falls PFS in Erfüllung der vertraglichen Pflichten drohende Dachlawinen, 
Eiszapfen oder Schneewechten wahrnimmt, gilt die Verpflichtung, den Auftraggeber bzw. eine 
von dieser namhaft gemachten Kontaktperson unverzüglich zu kontaktieren und über die 
Gefahr in  Kenntnis zu  setzen. Diese  Verpflichtung gilt  nur, wenn  allfällige  Änderungen 
betreffend  die  zu  verständigende  Person  bzw.  deren  Erreichbarkeit  über  die  bekannt 
gegebenen Telefonnummern seitens des Auftraggebers jeweils aktualisiert sind. Handelt es sich  
bei den wahrgenommenen  Gefahren um unmittelbare, wird die PFS zur Warnung 
Schneestangen, die seitens des Auftraggebers beigestellt sind bzw. auf dessen Rechnung bei 
PFS zu beziehen sind, aufstellen sowie nach Entspannung der Gefahrensituation diese wieder 
entfernen. Jede Hausfront erfordert die Aufstellung von 2 Schneestangen.  

2.8. Sind vom Vertragsinhalt auch Innenflächen, d.h. öffentliche oder private Flächen, für die die 
Räumungsverpflichtung gem. § 93 StVO grundsätzlich nicht gilt, wie z.B. Hof, Gartenwege, 
Parkwege, etc. umfasst, gilt ausdrücklich als vereinbart, dass diese Flächen nur nach den zur 
Verfügung stehenden Schneelagerflächen geräumt werden. Falls die Schneemengen so stark 
steigen, dass zusätzliche Schneelager-flächen notwendig sind, verringert sich die ursprünglich 
vereinbarungsgemäß zu räumende Fläche entsprechend.  

2.9.  Für den Fall des Vertragsabschlusses nach Beginn der Winterperiode (01.11. eines jeden 
Jahres)  geschieht  dies  unter  der  Voraussetzung,  dass  die  zu  betreuende  Fläche  zu 
Vertragsbeginn gereinigt war.  

2.10.  Der Auftragnehmer ist berechtigt, die zu erbringenden Dienstleistungen an Subunternehmer  
zu vergeben. 

3. HAFTUNG:  

3.1. PFS haftet dem Auftraggeber im Rahmen dieser Geschäftsbedingungen für Schadensfälle,  
die  auf  krass  grob  fahrlässige  oder  vorsätzliche  Verletzung  durch  einen  Mitarbeiter 
zurückzuführen  sind.  Die  Haftung  für Ereignisse,  die  sich  auf  bereits  geräumten,  aber 
nachträglich durch Dritte verunreinigten Flächen ereignen, wird abgelehnt. Generell besteht 
keine Haftung für Schäden, die durch den Auftraggeber selbst hervorgerufen wurden, auf Zufall, 
einen Dritten oder höhere Gewalt (z.B. Verkehrskollaps) zurückzuführen sind. Für den Fall, dass 
Ereignisse eintreten, aus denen nach oben Gesagtem eine Haftung der PFS entstehen 
könnte, ist der Auftraggeber zur unverzüglichen Meldung an die PFS verpflichtet und auch 
verpflichtet bei der Sachverhaltsdarstellung behilflich zu sein.  

3.2.  Bei Verlust eines Schlüssels bzw. einer Zutrittskarte wird nur Ersatz für den  einzelnen 
Verlustgegenstand  geleistet,  es  erfolgt;  es  erfolgt  in  diesem  Fall  kein  Ersatz  einer 
Zentralschließanlage bzw. der Kosten einer solchen.  

4. ENTGELT:  
4.1. Das Entgelt für eine Winterperiode ist als Vorauszahlung nach Rechnungslegung prompt zur 

Zahlung fällig. In diesem Fall ist das Entgelt bis spätestens 31.10. ohne Abzug zu zahlen. Für den 
Fall der vorzeitigen Einmalzahlung, also den Eingang des Jahresentgeltes bis zum 15.10. des 
Jahres der Vorschreibung ist der Auftraggeber zum Abzug eines Skontos in Höhe von 3% des 
Entgelts berechtigt.  

4.2. Vereinbart werden kann, dass das Entgelt in Teilzahlungen beglichen wird. Ist eine Teilzahlung 
trotz Fälligkeit nicht beglichen, hat PFS das Recht, den Werkvertrag mit sofortiger Wirkung 
vorzeitig zu beenden. Diese allfällige Erklärung erfolgt seitens PFS gegenüber der seitens des 
Auftraggebers  namhaft  gemachten  Kontaktperson  an  deren  zuletzt  bekannt  gegebene 
Adresse.  Bei  sofortiger  vorzeitiger  Beendigung  des  Werkvertrages  ist  PFS  berechtigt, 
Schadenersatzansprüche gegen den Auftraggeber ebenso zu stellen wie auch das anteilige 
Vertragsentgelt zu verrechnen.  

 

 
4.3.  Das  vereinbarte  Entgelt  wird  durch  den  von  der  Bundesanstalt  Statistik  Austria 

veröffentlichten Verbraucherpreisindex 2000 wertgesichert. Entscheidende Indexzahl ist 
dabei die verlautbarte Zahl des Monats des Vertragsabschlusses. Das Entgelt für die darauf 
folgende Saison wird auf Basis der Indexzahl für den Monat Mai des jeweils darauffolgenden 
Jahres berechnet.  

4.4.  Das Entgelt steht PFS in vollem Umfang unabhängig vom witterungsbedingt anfallenden 
Umfang der Arbeiten  zu,  aber auch  dann, wenn  Reinigungsarbeiten  aus Umständen 
unterbleiben, die PFS nicht beeinflussen kann (z.B. Straßenbauarbeiten, verstellte Flächen, 
&).  

4.5.  Falls gegenständliche Liegenschaft im Miteigentum mehrerer Personen steht, haften diese für   
die   Erfüllung   der   Verpflichtungen   aus   diesem   Vertrag   solidarisch.   Falls   die 
Hausverwaltung  oder  der  Immobilientreuhänder  bei  Vertragsabschluss  denjenigen,  in 
dessen  Namen  er  handelt,  nicht  bekannt  gibt,  haftet  die  Hausverwaltung  bzw.  der 
Immobilientreuhänder neben dem eigentlichen Vertragspartner als Bürge und Zahler.  

4.6.  Im  Fall  des  Zahlungsverzugs  gelten  14%  Verzugszinsen  als  vereinbart  und  der 
Auftraggeber trägt nicht nur alle Mahn- und Inkassospesen, sondern auch die Kosten eines 
von PFS eingeschalteten Rechtsanwaltes.  

4.7.  Vom Kunden geleistete Zahlungen sind ohne Rücksicht auf eigene gegenteilige Widmung 
durch den Kunden zuerst auf Kosten, dann auf Zinsen und danach auf die jeweils älteste 
fällige Forderung anzurechnen.  

5. DAUER DES VERTRAGSVERHÄLTNISSES:  
5.1.  Der  gegenständliche  Vertrag  wird  auf  unbestimmte  Zeit  geschlossen  und  kann  mit  

eingeschriebenem Brief von beiden Seiten ohne Angabe von Gründen bis zum 31.07. (für 
die Fristwahrung maßgeblich ist das Datum der Postaufgabe) gekündigt werden.  

5.2.  In  Ausnahmesituationen kann PFS einer vorzeitigen  Vertragsauflösung zustimmen.  In 
diesem Fall hat der Auftraggeber die getätigten Aufwendungen der PFS (z.B. Schulungen, 
Planungen, Einsatzausfahrten, etc.) sowie den Verdienstentgang zu ersetzen. Wird der 
Vertrag auf eine Winterperiode befristet und nach Ablauf dieser fristgerecht gekündigt, gilt ein 
pauschalierter Spesenersatz für Planungs- und Schulungsunkosten von EUR 30,-- (netto) 
als vereinbart.  

6. INNENFLÄCHEN  
  Umfasst gegenständlicher Vertrag auch die Reinigung von Innenflächen laut Punkt 2.8),  

dann erfolgt ein routinemäßiger Einsatz nur, wenn diese Flächen nicht verschlossen oder aus 
anderen Gründen unzugänglich sind. Wenn für die Betreuung von Innenflächen seitens des 
Auftraggebers an PFS Schlüssel übergeben werden, gilt vereinbart, dass im Fall des 
Verlustes jeweils nur der Ersatz des Wertes des einzelnen Schlüssels zu leisten ist. Generell gilt 
für Parkplätze und Zufahrten, dass diese maschinell betreut werden. Eine händische 
Nachbearbeitung ist nicht vertragsgegenständlich, außer dies wurde gesondert vereinbart.  

7. MITWIRKUNGSPFLICHT DES AUFTRAGGEBERS  
Der Auftraggeber verpflichtet sich, die  zu  räumenden  Flächen gegenüber PFS so zu  
kennzeichnen, dass diese auch bei Schneelage eindeutig ersichtlich sind, oder aber diese 
auf  übergebenen   Plänen  dargestellt  sind.  Haftungen  für  Schäden  an  nicht 
gekennzeichneten   Flächen,   Grünanlagen,   Frostschäden   bzw.   Schäden,   die   durch 
zulässigerweise  verwendete  Tau-  oder  Streumittel  entstehen,  sind  ausgeschlossen. 
Weiters besteht auch keine Verpflichtung seitens PFS, Streugut aus Grünflächen bzw. 
angrenzenden  Flächen  zu  entfernen.  Entstehen  Schäden  durch  den  Einsatz  von 
maschinellen bzw. händischen Räumungsgeräten an Bodenflächen, ist eine Haftung der PFS 
ausgeschlossen.  

 8. Der Auftraggeber erklärt sich bereit, durch den Auftragnehmer als Referenz genannt zu  
werden.  

 9. SANKTIONSKLAUSEL  
Eine Sanktionierte Person ist eine natürliche oder juristische Person, gegen die gemäß 
jeweils anwendbarem Recht  
(i)  der Vereinten Nationen,  
(ii)  der Vereinigten Staaten von Amerika, oder  
(iii)   der Europäischen Union  
Sanktionen,   einschließlich   Sektorsanktionen   (nachfolgend   einzeln   oder   zusammen 
>Sanktionen=), verhängt worden sind.  
Der AG erklärt hiermit, weder eine Sanktionierte Person noch sonst wie eine natürliche oder 
juristische Person zu sein, auf die Sanktionen anwendbar sind.  
Im Falle der Unrichtigkeit einer der vorstehenden Erklärungen ist der AN berechtigt, den 
Vertrag mit sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund zu kündigen und hat der AG den AN von 
allen hieraus entstehenden Schäden freizustellen.  
Der AN ist außerdem berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung aufzukündigen, wenn 
Sanktionen nach Wirksamwerden des Vertrages gegen AG verhängt werden oder auf ihn 
Anwendung finden.  

10.  SCHRIFTFORM  
  Der Vertragsabschluss sowie allfällige Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages  

bedürfen  der  Schriftform.  Dies  gilt  insbesondere  auch  für  die  Abänderung  dieser 
Formpflicht.  Die  Vertragsparteien  bestätigen,  dass  im  Zeitpunkt  der  beiderseitigen 
Vertragsunterfertigung keine Nebenabreden bestehen.  

11.  RECHTSWAHL, GERICHTSSTAND  
  Es gilt österreichisches Recht unter Ausschluss der Verweisungsnormen sowie des UN  

Kaufrechts. Als Gerichtsstand gilt das Bezirksgericht Innere Stadt (Justizzentrum Wien- 
Mitte) als vereinbart. 
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